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(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben eines Reinigungsgeräts (RDG) Das Verfahren um-
fasst einen Schritt des Einlesens und einen Schritt des
Ansteuerns. Im Schritt des Einlesens werden ein Pro-
grammsignal (P) und ein Sensorsignal (S1) eingelesen.
Das Programmsignal (P) repräsentiert einen für ein aus-
gewähltes Reinigungsprogrammzu verwendendenSoll-

Druckwert einerSpülflotte ineinerSpülleisteneinrichtung
(SL1). Das Sensorsignal (S1) wird von einem Sensor
(DS1) eingelesen, wobei das Sensorsignal (S1) einen
Ist-Druckwert der Spülflotte in der Spülleisteneinrichtung
(SL1) repräsentiert. Im Schritt des Ansteuerns wird die
Pumpeneinrichtung (PE) unter Verwendung des Soll-
Druckwerts und des Ist-Druckwerts angesteuert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine
Steuereinheit zum Betreiben eines Reinigungsgeräts,
eine Spülleisteneinrichtung, einen Sensor und ein Reini-
gungsgerät.
[0002] Ein Reinigungsgerät kann Spülgut zuverlässig
aufbereiten oder Reinigen. Dazu kann das Reinigungs-
gerät eine frequenzgesteuerte Umwälzpumpe aufwei-
sen, die durch einen Frequenzumrichter angesteuert
werden kann. Jedem Spülschritt können feste Frequen-
zen und somit feste Drehzahlen bzw. hierdurch Drücke
einer Spülflotte zugewiesen werden.
[0003] Der hier vorgestellte Ansatz stellt sich die Auf-
gabe, ein verbessertes Verfahren und eine verbesserte
Steuereinheit zum Betreiben eines Reinigungsgeräts,
eine verbesserte Spülleisteneinrichtung, einen verbes-
serten Sensor und ein verbessertes Reinigungsgerät zu
schaffen.
[0004] ErfindungsgemäßwirddieseAufgabedurchein
Verfahren und eine Steuereinheit zum Betreiben eines
Reinigungsgeräts, eine Spülleisteneinrichtung, einen
Sensor und durch ein Reinigungsgerät mit den Merk-
malen der Hauptansprüche gelöst. Vorteilhafte Ausge-
staltungen und Weiterbildungen der Erfindung ergeben
sich aus den nachfolgenden Unteransprüchen.
[0005] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen darin, dass eine Spülleisteneinrichtung in einem
Reinigungsgerät zuverlässig mit Spülflotte beaufschlagt
werden kann, um Spülgut zuverlässig und sicher auf-
zubereiten.
[0006] EinVerfahrenzumBetreibeneinesReinigungs-
geräts umfasst einen Schritt des Einlesens und einen
Schritt des Ansteuerns. Im Schritt des Einlesens werden
ein Programmsignal und ein Sensorsignal eingelesen.
Das Programmsignal repräsentiert einen für ein ausge-
wähltes Reinigungsprogramm zu verwendenden Soll-
Druckwert einer Spülflotte in einer Spülleisteneinrich-
tung. Das Sensorsignal wird von einem Sensor einge-
lesen, wobei das Sensorsignal einen Ist-Druckwert der
Spülflotte in der Spülleisteneinrichtung repräsentiert. Im
Schritt desAnsteuernswird einePumpeneinrichtungdes
Reinigungsgeräts unter Verwendung des Soll-Druck-
werts und des Ist-Druckwerts angesteuert.
[0007] Bei dem Reinigungsgerät kann es sich um ein
Gerät zumReinigen, Desinfizieren und/oder Aufbereiten
von Spülgut handeln. Das Spülgut kann Haushaltsge-
schirr oder auch eine Laborausrüstung oder Koch‑ oder
Tafelgeschirr im Gastronomiebereich sein. Das Pro-
grammsignal kanndurchAuswählendesReinigungspro-
gramms durch einen Nutzer über eine Bedieneinrich-
tung, beispielsweise direkt am Reinigungsgerät oder
über ein mobiles Endgerät erfolgen. Alternativ kann
das Programmsignal automatisch generiert werden, in-
dem beispielsweise eine Kamera in einem Innenraum
des Reinigungsgeräts einen Beladungszustand erfasst
und ansprechend auf den Beladungszustand das ent-
sprechendeReinigungsprogrammauswählt. DerSensor

kann als ein Drucksensor ausgebildet sein. Das Spülgut
kann zuverlässig behandelt werden, wenn ein ent-
sprechender Druck an der Spülleisteneinrichtung, an
der Spülgut anordenbar sein kann, anliegt. Der hier vor-
gestellteAnsatz kanneineentsprechendeSoll-Frequenz
unter-Verwendung des Programmsignals und des Sen-
sorsignals generieren. Der hier vorgestellte Ansatz kann
daher auch als beladungsabhängige Spüldruck-Rege-
lung einer Umwälzpumpe verstanden des Reinigungs-
geräts werden.
[0008] Der hier vorgestellte Ansatz kann einen nach-
haltigen Betrieb des Reinigungsgeräts ermöglichen. Zu-
demkanndasSpülprogrammdynamischauf die tatsäch-
lichen Randbedingungen, wie die Beladung beim jewei-
ligen Nutzer, reagieren. Die Reinigungsprogramme sind
imOptimumderAspekteEnergieverbrauch undWasser-
verbrauch betreibbar, da geringere Reserven während
der Spülschritte vorgesehen werden. In anderenWorten
ausgedrückt kann ein geringer Wasser‑ und Energiever-
brauch erreicht werden. Der hier vorgestellte Ansatz
kann zudem eine höhere Prozesssicherheit für den Nut-
zer ermöglichen und eine volle Nutzung der Flexibilität
der Beladungsträger ermöglichen. Zusätzlich können
alle Parameter des Sinnerschen Kreises genutzt wer-
den. Temperatur, Zeit, Konzentration sind bereits Be-
standteil der Steuerung, nun kann erstmals auch der
Druck als Parameter für die Mechanik genutzt werden.
[0009] ImSchritt desEinlesens kann der Ist-Druckwert
vondemSensor eingelesenwerden.DerSensor kannan
mindestens einemAnschlussstutzen der Spülleistenein-
richtung zumAnschließen und/oder Aufsetzen von Spül-
gut angeordnet sein. Der Sensor kann somit zuverlässig
den Ist-Druckwert der Spülflotte in der Spülleistenein-
richtung einlesen.
[0010] ImSchritt desEinlesens kann der Ist-Druckwert
vondemSensor eingelesenwerden.DerSensor kannan
dem Anschlussstutzen der Spülleisteneinrichtung zum
Anschließen und/oder Aufsetzen von Spülgut fixiert un-
d/oder abnehmbar sein. Der Sensor kann einfach und
schnell von einem Nutzer an dem Anschlussstutzen an-
geordnet und bei Bedarf abgenommen werden. Dies
kann die Nutzerzufriedenheit erhöhen.
[0011] ImSchritt des Einlesens kann der Ist-Druckwert
vondemSensor eingelesenwerden.DerSensor kannan
einem Anschlussstutzen der Spülleisteneinrichtung an-
geordnet sein, der am weitesten von einem Anschluss-
element der Spülleisteneinrichtung entfernt angeordnet
sein kann. An dieser Position des Anschlussstutzens
kann der tatsächliche Druck am meisten von der indivi-
duellen Beladungssituation beeinflusst werden. Der
Sensor kann somit ein zuverlässiges Messergebnis lie-
fern.
[0012] Im Schritt des Ansteuerns kann eine Pumpe-
neinrichtung angesteuert werden, die eine Umwälzpum-
pe und einen die Umwälzpumpe steuernden Frequen-
zumrichter umfassen kann. Im Schritt des Ansteuerns
kann die Pumpeinrichtung unter Verwendung einer aus
dem Soll-Druckwert und Ist-Druckwert im Frequenzum-
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richter generierten Soll-Frequenz angesteuert werden.
Die Pumpeneinrichtung kann die Spülflotte mit der für
das Spülgut entsprechenden Soll-Frequenz zu dem
Spülgut fördern, um das Spülgut zuverlässig aufzuber-
eiten. Hierbei kann auf beispielsweise oftmals bereits
verfügbare Komponenten in einem Reinigungsgerät zu-
rückgegriffen werden.
[0013] ImSchritt desEinlesens kanndasSensorsignal
von einer Einleseschnittstelle eingelesen werden, die
leitungsgebunden oder drahtlosmit demSensor verbun-
den oder verbindbar sein kann. Auch durch eine solche
Ausführungsform können die Vorteile des hier beschrie-
benen Ansatzes sehr effizient realisiert werden.
[0014] Im Schritt des Einlesens kann ein weiteres
Sensorsignal von einem weiteren Sensor eingelesen
werden. Das weitere Sensorsignal kann einen weiteren
Ist-Druckwert der Spülflotte in der Spülleisteneinrichtung
oder zumindest einer weiteren Spülleisteneinrichtung
repräsentieren. ImSchritt desAnsteuerns kann die Pum-
peneinrichtung unter Verwendung des Soll-Druckwerts,
des Ist-Druckwerts und des Weiteren Ist-Druckwerts an-
gesteuert werden. Auch durch eine solche Ausführungs-
form können die Vorteile des hier beschriebenen Ansat-
zes sehr effizient realisiert werden.
[0015] Im Schritt des Einlesens kann der weitere Ist-
Druckwert von demweiterenSensor eingelesenwerden,
der an einem weiteren Anschlussstutzen der weiteren
Spülleisteneinrichtung angeordnet sein kann, insbeson-
dereder amweitesten voneinemweiterenAnschlussder
weiteren Spülleisteneinrichtung entfernt angeordnet
sein kann. An dieser Position des weiteren Anschlusss-
tutzens kann der tatsächliche Druck ammeisten von der
individuellen Beladungssituation beeinflusst werden.
Der weitere Sensor kann somit ein zuverlässiges Mess-
ergebnis liefern.
[0016] Im Schritt des Einlesens kann das Programm-
signal von einer Bedieneinrichtung eingelesen werden.
DieBedieneinrichtung kann ausgebildet sein, umein von
einem Nutzer ausgewähltes Reinigungsprogramm ein-
zulesen. Die Bedieneinrichtung kann an dem Reini-
gungsgerät angeordnet sein oder als ein mobiles End-
gerät ausgebildet sein.
[0017] Der hier vorgestellte Ansatz schafft ferner eine
Steuereinheit, die ausgebildet ist, um die Schritte einer
Variante eines hier vorgestellten Verfahrens in ent-
sprechenden Einrichtungen durchzuführen, anzu-
steuern bzw. umzusetzen. Auch durch diese Ausfüh-
rungsvariante der Erfindung in Form einer Vorrichtung
kann die der Erfindung zugrunde liegende Aufgabe
schnell und effizient gelöst werden.
[0018] Die Steuereinheit kann ausgebildet sein, um
Eingangssignale einzulesen und unter Verwendung
der Eingangssignale Ausgangssignale zu bestimmen
und bereitzustellen. Ein Eingangssignal kann beispiels-
weise ein über eine Eingangsschnittstelle der Steuer-
einheit einlesbares Sensorsignal darstellen. Ein Aus-
gangssignal kann ein Steuersignal oder ein Datensignal
darstellen, das an einer Ausgangsschnittstelle der

Steuereinheit bereitgestellt werden kann. Die Steuerein-
heit kann ausgebildet sein, um die Ausgangssignale
unter Verwendung einer in Hardware oder Software um-
gesetzten Verarbeitungsvorschrift zu bestimmen. Bei-
spielsweise kann die Steuereinheit dazu eine Logik-
schaltung, einen integrierten Schaltkreis oder ein Soft-
waremodul umfassen und beispielsweise als ein diskre-
tes Bauelement realisiert sein oder von einem diskreten
Bauelement umfasst sein.
[0019] Von Vorteil ist auch ein Computer-Programm-
produkt oder Computerprogramm mit Programmcode,
der auf einemmaschinenlesbarenTräger oder Speicher-
medium wie einem Halbleiterspeicher, einem Festplat-
tenspeicher oder einem optischen Speicher gespeichert
sein kann. Wird das Programmprodukt oder Programm
auf einem Computer oder einer Steuereinheit ausge-
führt, so kann das Programmprodukt oder Programm
zur Durchführung, Umsetzung und/oder Ansteuerung
der Schritte des Verfahrens nach einer der hier beschrie-
benen Ausführungsformen verwendet werden.
[0020] EineSpülleisteneinrichtungweist einenEinlass
und mindestens einen Anschlussstutzen zum Anschlie-
ßen und/oder Aufsetzen von Spülgut auf. Der Einlass ist
fluidischmit einer Pumpeneinrichtung einesReinigungs-
geräts gekoppelt oder koppelbar. Die Spülleisteneinrich-
tung umfasst einen Sensor zum Erfassen eines Ist-
DruckwertseinerSpülflotte inderSpülleisteneinrichtung.
Die Spülleisteneinrichtung kann mindestens ein Spül-
leistenelement umfassen, an dem Anschlussstutzen
zum Anschließen und/oder Aufsetzen von Spülgut an-
geordnet sein können. Der Sensor kann an der Spülleis-
teneinrichtung, an einemderAnschlussstutzen und/oder
innerhalb der Spülleisteneinrichtung beziehungsweise
innerhalb des Anschlussstutzens angeordnet sein.
[0021] Ein Sensor ist zum Erfassen eines Ist-Druck-
werts einerSpülflotte in einerSpülleisteneinrichtungaus-
gebildet. Der Sensor ist mit der Spülleisteneinrichtung
gekoppelt oder koppelbar und mit einer Einleseschnitt-
stelle eines Reinigungsgeräts verbunden oder verbind-
bar. Der Sensor kann als ein Drucksensor ausgebildet
sein, um den Ist-Druckwert zuverlässig zu ermitteln.
[0022] EinReinigungsgerät zumAufbereitenvonSpül-
gut weist einen Spülraum, einen Spülleisteneinrichtung,
einen Sensor und eine Steuereinrichtung auf. Der Spül-
raum ist zum Aufnehmen von mindestens einem Spül-
korb ausgebildet. Die Spülleisteneinrichtung ist an dem
Spülraumangeordnet oder anordenbar und ausgebildet,
um Spülgut aufzunehmen. Die Pumpeneinrichtung ist
ausgebildet, um eine Spülflotte in den Spülraum und/o-
der zu der Spülleisteneinrichtung zu fördern. Der Sensor
ist an oder in der Spülleisteneinrichtung angeordnet oder
anordenbar undausgebildet, umeinSensorsignal bereit-
zustellen, das mindestens einen Ist-Druckwert der Spül-
flotte in der Spülleisteneinrichtung repräsentiert. Die
Steuereinrichtung ist ausgebildet, um unter Verwendung
des Sensorsignals und des Programmsignals die Pum-
peneinrichtung anzusteuern. Bei dem Spülgut kann es
sich um medizinisches Spülgut handeln, wie beispiels-
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weise Hohlkörperinstrumente und/oder MIC-Instrumen-
te. Die Pumpeneinrichtung kann eine Umwälzpumpe
und einen Frequenzumrichter umfassen. Die Umwälz-
pumpe kann in einem Spülschritt aktiviert werden, um
eine Umwälzung der im Gerät befindlichen Spülflotte zu
bewirken. Teilweise kann auch eine frequenzgesteuerte
Pumpe zum Einsatz kommen.
[0023] Auch wenn der beschriebene Ansatz anhand
eines Haushaltgeräts beschrieben wird, kann der hier
beschriebene Ansatz entsprechend im Zusammenhang
mit einem gewerblichen oder professionellen Gerät, bei-
spielsweise einem medizinischen Gerät, wie einem Rei-
nigungs‑ oder Desinfektionsgerät, einem Kleinsterilisa-
tor oder einemGroßraumdesinfektor eingesetzt werden.
[0024] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 eine Darstellung eines Ausführungsbeispiels
einer Spülleisteneinrichtung;

Figur 2 eine Darstellung eines Ausführungsbeispiels
eines Reinigungsgeräts;

Figur 3 eine Darstellung einer Regelstrecke für ein
Ausführungsbeispiel eines Reinigungs-
geräts;

Figur 4 ein Ablaufdiagramm eines Ausführungsbei-
spiels eines Verfahrens zum Betreiben eines
Reinigungsgeräts; und

Figur 5 ein Blockschaltbild eines Ausführungsbei-
spiels einer Steuereinheit zum Betreiben ei-
nes Reinigungsgeräts.

[0025] Figur 1 zeigt eine Darstellung eines Ausfüh-
rungsbeispiels einer Spülleisteneinrichtung SL1. Die
Spülleisteneinrichtung SL1 ist ausgebildet, um Spülgut
aufzunehmen. Dazu weist die Spülleisteneinrichtung
SL1 eine Mehrzahl von Anschlussstutzen AS auf, auf
die das Spülgut angeschlossen und/oder aufgesetzt
wird.Genauer gesagt umfasst dieSpülleisteneinrichtung
SL1 zwei Spülleistenelemente SLE1, SLE2, wobei auf
jedemSpülleistenelement SLE1, SLE2dieMehrzahl von
Anschlussstutzen AS angeordnet ist.
[0026] DieSpülleisteneinrichtungSL1 ist in einemRei-
nigungsgerät anordenbar. Dazu ist die Spülleistenein-
richtung beispielsweise in beziehungsweise an einem
Korb K1 angeordnet. Der Korb K1 kann auch als Spül-
korb bezeichnet werden und ist in einem Spülraum des
Reinigungsgeräts anordenbar. Unterhalb des Korbs K1
ist ein Sprüharm SA1 angeordnet, um eine Spülflotte zu
demKorbK1, indemebenfallsSpülgut anordenbar ist, zu
führen.
[0027] Die Spülleistenelemente SLE1, SLE2 der Spül-
leisteneinrichtung SL1 weisen je einen Einlass auf, der
mit einem Anschlusselement AE des Reinigungsgeräts
gekoppelt oder koppelbar ist.
[0028] Wenn die Spülleisteneinrichtung SL1 oder der
Korb K1 mit der Spülleisteneinrichtung SL1 an eine
Pumpeneinrichtung des Reinigungsgeräts angeordnet

ist, wird in einem betriebsbereiten Zustand des Reini-
gungsgeräts eine Spülflotte über das Anschlusselement
AE zu der Spülleisteneinrichtung SL1 zu den An-
schlussstutzen AS gefördert. Spülgut, das an den An-
schlussstutzen AS angeordnet ist, wird auf diese Weise
gereinigt, desinfiziert und/oder aufbereitet.
[0029] Der Sprüharm SA1 ist ebenfalls an dem An-
schlusselement AE angeordnet, sodass die Spülflotte
von der Pumpeneinrichtung zu dem Sprüharm SA1 ge-
fördert wird. Auf diese Weise wird in dem Korb K1 anor-
denbares Spülgut gereinigt, desinfiziert und/oder aufbe-
reitet.
[0030] Für ein zuverlässiges Reinigen, Aufbereiten
und/oder Desinfizieren des Spülguts wird die Spülflotte
mit einem entsprechenden Druck zu der Spülleistenein-
richtung SL1 gefördert. Dazu weist die Spülleistenein-
richtung SL1 einen Sensor zum Erfassen eines Ist-
Druckwerts der Spülflotte in der Spülleisteneinrichtung
SL1 auf, wobei der Sensor in Figur 2 dargestellt und
genauer beschrieben ist.
[0031] Figur 2 zeigt eine Darstellung eines Ausfüh-
rungsbeispiels eines Reinigungsgeräts RDG. DasReini-
gungsgerät RDG ist zumReinigen, Aufbereiten und/oder
Desinfizieren von Spülgut ausgebildet.
[0032] Dazu weist das Reinigungsgerät RDG einen
Spülraum SR, eine Spülleisteneinrichtung SL1, eine
Pumpeneinrichtung PE, einen Sensor DS1 und eine
Steuereinrichtung STRG auf.
[0033] Der Spülraum SR ist zum Aufnehmen von min-
destens einem Spülkorb K1 und zum Aufnehmen der
Spülleisteneinrichtung SL1 ausgebildet. Bei dem Spül-
korb K1 handelt es sich beispielsweise um den in Figur 1
beschriebenen Spülkorb, bei der Spülleisteneinrichtung
SL1 um die in Figur 1 beschriebene Spülleisteneinrich-
tung.
[0034] Die Pumpeneinrichtung PE ist ausgebildet, um
die Spülflotte in den Spülraum SR und/oder zu der Spül-
leisteneinrichtung SL1 zu fördern. Gemäß einem Aus-
führungsbeispiel umfasst die Pumpeneinrichtung PE ei-
ne Umwälzpumpe UP und einen Frequenzumrichter FU.
[0035] Der Sensor DS1 ist an oder in der Spülleiste-
neinrichtung SL1 angeordnet und ausgebildet, um ein
Sensorsignal S1 bereitzustellen, das mindestens einen
Ist-Druckwert der Spülflotte in der Spülleisteneinrichtung
SL1 repräsentiert.Genauergesagt ist derSensorDS1an
einem Anschlussstutzen AS der Spülleisteneinrichtung
SL1 angeordnet. Der Sensor DS1 ist beispielsweise auf
den Anschlussstutzen AS aufgesetzt oder aufge-
schraubt und an dem Anschlussstutzen AS fixiert oder
abnehmbar. Genauer gesagt ist der Sensor DS1 an dem
Anschlussstutzen angeordnet, der amweitesten entfernt
von dem Anschlusselement AE ist.
[0036] In anderen Worten ausgedrückt ist der Sensor
DS1 beispielsweise als separate Komponente ausge-
bildet und an einem Anschlussstutzen AS der Spülleis-
teneinrichtung SL1, die auch als Spülleiste bezeichnet
werden kann, aufsteckbar. Der Anschlussstutzen AS ist
beispielsweise zum wahlweisen Anschluss mit innen zu
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reinigendemSpülgut oder demSensor DS1 ausgebildet.
DerSensorDS1 kann aber auch festmit der Spülleistein-
richtung SL1, etwa in einem Innenkanal der Spülleistein-
richtung SL1 angeordnet sein. Der Sensor DS1 ist mög-
lichst am distalen Ende der Spülleisteinrichtung SL1
anzuordnen, das heißt möglichst weit vom Anschluss-
element AE, das auch als Korbanschluss bezeichnet
werden kann, insbesondere am davon entferntesten An-
schlussstutzen, da an dieser Stelle der tatsächliche
Druck ammeisten von der individuellen Beladungssitua-
tion beeinflusst wird.
[0037] In dem Spülraum SR sind lediglich beispielhaft
zwei Sprüharme SA1, SA2 angeordnet, die ebenfalls mit
demAnschlusselement AE verbunden sind. Die Pumpe-
neinrichtung PE fördert somit in einem betriebsbereiten
Zustand die Spülflotte auch zu den Sprüharmen SA1,
SA2, um das Spülgut in den Körben K1, K2 zu reinigen.
[0038] Gemäß einem Ausführungsbeispiel ist der
Sprüharm SA1 zwischen einer Decke des Reinigungs-
geräts RDG und dem Korb K1 angeordnet. Ein weiterer
Sprüharm SA2 ist zwischen einem Pumpensumpf PS, in
dem beispielsweise Wasser W zum Reinigen des Spül-
gut angeordnet ist und zwischeneinemweiterenKorbK2
angeordnet. An dem weiteren Korb K2 ist zudem eine
weitere Spülleisteneinrichtung SL2 angeordnet.
[0039] Die Körbe K1, K2 sind lediglich beispielhaft
identisch ausgeformt und weisen je einen Sensor DS1,
DS2auf. DieSensorenDS1,DS2sind beispielsweise als
Drucksensoren ausgebildet und ausgebildet, um den Ist-
Druckwert der Spülflotte in der Spülleisteneinrichtung
SL1 und der weiteren Spülleisteneinrichtung SL2 einzu-
lesen, wobei die Sensoren DS1, DS2 die Ist-Druckwerte
als Sensorsignale S1, S2 einlesen.
[0040] Gemäß einemAusführungsbeispiel werden die
Sensorsignals S1, S2 von den jeweiligenSensorenDS1,
DS2 an einen Signalempfänger SE ausgegeben. Die
entsprechende Funktion lautet pk1, pk2 = f(Load, Water).
Die Signale S1, S2 werden über den Signalempfänger
SEandieSteuereinheit STRGgeleitet.DieSteuereinheit
STRG erhält zeitgleich oder zeitlich versetzt ein Pro-
grammsignal P über eine Bedieneinrichtung BAE. Die
Bedieneinrichtung BAE ist ausgebildet, um ein von ei-
nem Nutzer U ausgewähltes Reinigungsprogramm ein-
zulesen.
[0041] Die Steuereinheit STRG ist ausgebildet, um
unter Verwendung des zumindest einen Sensorsignals
S1 und des Programmsignals P die Pumpeneinrichtung
PE anzusteuern. Dazu wird eine entsprechende Soll-
Frequenz unter Verwendung des Programmsignals P
und des Sensorsignals S1 generiert. Alternativ, wenn
beideKörbeK1,K2beziehungsweiseSpülleisteneinrich-
tungen SA1, SA2mit Spülgut beladen sind, wird die Soll-
Frequenz unter Verwendung des Programmsignals P
und der Sensorsignale S1, S2 generiert. Dann lautet
die entsprechende Funktion f = f(Prog[ramm], pk1, pk2).
Der Frequenzumrichter FU gibt unter Verwendung der
Soll-Frequenz n = f(f) an die Umwälzpumpe UP aus, die
wiederum p = f(n) ausgibt.

[0042] Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass
in demReinigungsgerätRDGunterschiedlicheAnzahlen
an Hohlkörperinstumenten in unterschiedlichen Pro-
grammen je nach Nutzerspezifikation, Fachdisziplin
undvalidiertenProgrammenaufbereitetwerden. Jenach
Beladungssituation erfordert dies ein unterschiedliches
Reinigungsprogramm, abgestimmt auf die Körbe und
Module, um einen gleichbleibenden Spüldruck als integ-
ralen Parameter innerhalb des Sinnerschen Kreises zu
generieren. Werden mehr Module mit Anschlüssen für
Hohlkörperinstrumente angeschlossen, variiert der an
den Anschlussstutzen vorherrschende Druck, da der
Strömungswiederstand des Spülgut, das auch als Auf-
bereitungsgut bezeichnet werden kann, variieren kann.
Der hier vorgestellte Ansatz berücksichtigt Temperatur
undZeit,Wasserqualität. Die verwendeteWassermenge
pro Programmphase ist somit genau berechnet und es
wird somit das vollePotenzial hinsichtlichNachhaltigkeit,
also der Reduktion des Wasserverbrauchs genutzt.
[0043] In anderen Worten ausgedrückt wird bei dem
hier vorgestellten Ansatz eine frequenzgesteuerte Um-
wälzpumpe UP von dem Frequenzumrichter FU getrig-
gert. Die Steuereinheit STRG nimmt verschiedene Ein-
gangsgrößen, um einen idealen Frequenzwert an den
Frequenzumrichter FU als Sollwert zu liefern. Die Fre-
quenz hängt von demProgramm, also dem imSpülblock
hinterlegtenSoll-Druckwert, der auchalsSoll-Spüldruck-
wert bezeichnet werden kann, sowie den von der Adap-
terstelle erfasstenundandieSteuerung zurückgemelde-
ten, Rückkopplung, tatsächlichen Ist-Druckwerten.Dazu
ist imReinigungsgerätRDG,genauer inderSpülkammer
des Reinigungsgeräts RDG, genauer an den Körben K1,
K2 des Reinigungsgeräts RDG, genauer an den Spül-
leisteneinrichtungen SL1, SL2 des Korbes K1, K2 min-
destens ein Sensor DS1 vorgesehen, der ein Sensor-
signal S1 in Richtung Steuereinheit STRG, die auch als
Gerätesteuerung bezeichnet werden kann, kabelgebun-
den oder drahtlos über dem Signalempfänger SE liefert.
Das Programm berücksichtigt dann einen oder mehrere
Ist-Druckwerte und generiert daraus die Soll-Frequenz,
um einen gewünschten Solldruck zu erreichen.
[0044] Der hier vorgestellte Ansatz ist somit als eine
druckgeregelte Umwälzpumpe zu verstehen, und nicht
als eine frequenzgesteuerte Umwälzpumpe. Das Pro-
gramm gibt beladungsspezifisch und fachspezifisch vor,
welcher Solldruck zu erreichen ist, und kann über diesen
Zielwert verschiedene Pumpendrehzahlen und vorher-
gehend Motorfrequenzen in Abhängigkeit der Beladung
realisieren.
[0045] Figur 3 zeigt eine Darstellung einer Regelstre-
cke für ein Ausführungsbeispiel einesReinigungsgeräts.
[0046] Das Programmsignal wird an die Steuereinheit
STRG ausgegeben, wobei das Programmsignal eine
Führungsgröße, also den Soll-Druckwert repräsentiert.
Zeitgleich oder zeitlich versetzt wird das Sensorsignal
von dem Sensor DS1 an die Steuereinheit STRG aus-
gegeben, wobei der Sensor DS1 ein Messglied reprä-
sentiert. Dies erfolgt mittels Rückführung an die Steuer-
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einheit STRG. Die Steuereinheit STRG generiert unter-
Verwendung des Programmsignals und des Sensorsig-
nals eine entsprechende Soll-Frequenz, die auch als
Druckdifferenz bzw. Regelabweichung bezeichnet wer-
den kann. Die Steuereinheit STRG, die auch als Regler
bezeichnet werden kann, gibt die Soll-Frequenz an ein
Stellglied, die Pumpeinrichtung PE, bestehend aus Fre-
quenzumrichter und Umwälzpumpe, aus. Unter Verwen-
dung der Soll-Frequenz wird die Spülflotte in dem Spül-
kreislauf SPL, also derRegelstrecke,mit dementsprech-
enden Druck an die Spülleisteneinrichtung SL1 geför-
dert, was auch als Regelgröße bezeichnet werden kann.
In der Regelstrecke werden Störgrößen SG, wie
Schaumbildung,Wassermengen, Verschmutzung, Tem-
peraturen usw. berücksichtigt.
[0047] Figur 4 zeigt ein AblaufdiagrammeinesAusfüh-
rungsbeispiels eines Verfahrens V zum Betreiben eines
Reinigungsgeräts. DasReinigungsgerät ähnelt oder ent-
spricht dem Reinigungsgerät aus einer der vorstehend
beschriebenen Figuren.
[0048] Das Verfahren V umfasst einen Schritt ST1 des
Einlesens und einen Schritt ST2 des Ansteuerns. Im
Schritt ST1 des Einlesens werden ein Programmsignal
und ein Sensorsignal eingelesen. Das Programmsignal
repräsentiert einen für ein ausgewähltes Reinigungspro-
grammzuverwendendenSoll-Druckwert einerSpülflotte
in einer Spülleisteneinrichtung. Das Sensorsignal wird
von einem Sensor eingelesen, wobei das Sensorsignal
einen Ist-Druckwert der Spülflotte in der Spülleistenein-
richtung repräsentiert. Im Schritt ST2 des Ansteuerns
wird die Pumpeneinrichtung unter Verwendung des Soll-
Druckwerts und des Ist-Druckwerts angesteuert.
[0049] Im Schritt ST1 des Einlesens wird das Sensor-
signal beispielsweise von einer Einleseschnittstelle ein-
gelesen, die leitungsgebunden oder drahtlos mit dem
Sensor verbunden oder verbindbar ist.
[0050] Gemäß einem Ausführungsbeispiel wird im
Schritt ST1desEinlesensdasProgrammsignal voneiner
Bedieneinrichtung eingelesen. Die Bedieneinrichtung ist
ausgebildet, um ein von einem Nutzer ausgewähltes
Reinigungsprogramm einzulesen.
[0051] ImSchritt ST1desEinlesenswirdgemäßeinem
Ausführungsbeispiel ein weiteres Sensorsignal von ei-
nem weiteren Sensor eingelesen. Das weitere Sensor-
signal repräsentiert einen weiteren Ist-Druckwert der
Spülflotte in der Spülleisteneinrichtung oder zumindest
einerweiterenSpülleisteneinrichtung. ImSchritt ST2des
Ansteuerns wird dann die Pumpeneinrichtung unter Ver-
wendung des Soll-Druckwerts, des Ist-Druckwerts und
des Weiteren Ist-Druckwerts angesteuert.
[0052] Im Schritt ST2 des Ansteuerns wird die Pum-
peinrichtung beispielsweise unter Verwendung einer aus
dem Soll-Druckwert und Ist-Druckwert generierten Soll-
Frequenz angesteuert.
[0053] Figur 5 zeigt ein Blockschaltbild eines Ausfüh-
rungsbeispiels einer Steuereinheit STRG zumBetreiben
einesReinigungsgeräts.DieSteuereinheitSTRGistaus-
gebildet, um das Verfahren V aus Figur 4 oder ein ähn-

liches Verfahren anzusteuern und entspricht oder ähnelt
der Steuereinheit STRG aus einer der vorstehend be-
schriebenen Figuren.
[0054] Dazuweist dieSteuereinheitSTRGeineEinheit
E1 zumEinlesen undeineEinheit E2 zumAnsteuern auf.
[0055] DieEinheit E1 zumEinlesen ist ausgebildet, um
das Sensorsignal S1 und das Programmsignal P einzu-
lesen. Das Sensorsignal S1 wird von einem Sensor DS1
eingelesen, wobei das Sensorsignal S1 den Ist-Druck-
wert der Spülflotte in der Spülleisteneinrichtung reprä-
sentiert. Das Programmsignal P wird beispielsweise von
einer Bedieneinrichtung BAE eingelesen und repräsen-
tiert den für ein ausgewähltes Reinigungsprogramm zu
verwendenden Soll-Druckwert einer Spülflotte in der
Spülleisteneinrichtung.
[0056] Die Einheit E2 zum Ansteuern ist ausgebildet,
um die Pumpeneinrichtung PE unter Verwendung des
Soll-Druckwerts und des Ist-Druckwerts anzusteuern.
[0057] Gemäß einem Ausführungsbeispiel ist die Ein-
heit E1 zum Einlesen ausgebildet, um das weitere Sen-
sorsignal S2 einzulesen. Das weitere Sensorsignal S2
wird von einem weiteren Sensor eingelesen und reprä-
sentiert einenweiteren Ist-Druckwert der Spülflotte in der
Spülleisteneinrichtung oder zumindest einer weiteren
Spülleisteneinrichtung.
[0058] In der Einheit E2 zum Ansteuern wird dann die
Pumpeneinrichtung PE unter Verwendung des Soll-
Druckwerts, des Ist-Druckwerts und des Weiteren Ist-
Druckwerts angesteuert.

Patentansprüche

1. Verfahren (V) zum Betreiben eines Reinigungsge-
räts (RDG), wobei das Verfahren (V) die folgenden
Schritte umfasst:

Einlesen (ST1) eines Programmsignals (P), wo-
bei das Programmsignal (P) einen für ein aus-
gewähltes Reinigungsprogramm zu verwend-
enden Soll-Druckwert einer Spülflotte in einer
Spülleisteneinrichtung (SL1) repräsentiert und
Einlesen (ST1) eines Sensorsignals (S1) von
einem Sensor (DS1), wobei das Sensorsignal
(S1) einen Ist-Druckwert der Spülflotte in der
Spülleisteneinrichtung (SL1) repräsentiert; und
Ansteuern (ST2) einer Pumpeneinrichtung (PE)
des Reinigungsgeräts (RDG) unter Verwen-
dung des Soll-Druckwerts und des Ist-Druck-
werts.

2. Verfahren (V) gemäß Anspruch 1, wobei im Schritt
(ST1) des Einlesens der Ist-Druckwert von dem
Sensor (DS1) eingelesen wird, der an mindestens
einem Anschlussstutzen (AS) der Spülleistenein-
richtung (SL1) zumAnschließenund/oderAufsetzen
von Spülgut angeordnet ist.
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3. Verfahren (V) gemäß einem der vorangegangenen
Ansprüche,wobei imSchritt (ST1) desEinlesensder
Ist-Druckwert von dem Sensor (DS1) eingelesen
wird, der an dem Anschlussstutzen (AS) der Spül-
leisteneinrichtung (SL1) zum Anschließen und/oder
Aufsetzen von Spülgut fixiert und/oder abnehmbar
ist.

4. Verfahren (V) gemäß einem der vorangegangenen
Ansprüche,wobei imSchritt (ST1) desEinlesensder
Ist-Druckwert von dem Sensor (DS1) eingelesen
wird, der an einem Anschlussstutzen (AS) der Spül-
leisteneinrichtung (SL1) angeordnet ist, der am wei-
testen von einem Anschlusselement der Spülleiste-
neinrichtung (SL1) entfernt angeordnet ist.

5. Verfahren (V) gemäß einem der vorangegangenen
Ansprüche, wobei im Schritt (ST2) des Ansteuerns
eine Pumpeneinrichtung (PE) angesteuert wird, die
eine Umwälzpumpe (UP) und einen die Umwälz-
pumpe (UP) steuernden Frequenzumrichter (FU)
umfasst, wobei im Schritt (ST2) des Ansteuerns
die Pumpeinrichtung (PE) unter Verwendung einer
aus dem Soll-Druckwert und Ist-Druckwert im Fre-
quenzumrichter (FU) generierten Soll-Frequenz an-
gesteuert wird.

6. Verfahren (V) gemäß einem der vorangegangenen
Ansprüche, wobei im Schritt (ST1) des Einlesens
dasSensorsignal (S1) von einer Einleseschnittstelle
eingelesenwird, die leitungsgebundenoder drahtlos
mit dem Sensor (DS1) verbunden oder verbindbar
ist.

7. Verfahren (V) gemäß einem der vorangegangenen
Ansprüche, wobei im Schritt (ST1) des Einlesens
eine weiteres Sensorsignal (S2) von einemweiteren
Sensor (DS2) eingelesen wird, wobei das weitere
Sensorsignal (S2) einen weiteren Ist-Druckwert der
Spülflotte in der Spülleisteneinrichtung (SL1) oder
zumindest einer weiteren Spülleisteneinrichtung
(SL2 ) repräsentiert und wobei im Schritt (ST2)
des Ansteuerns die Pumpeneinrichtung (PE) unter
Verwendung des Soll-Druckwerts, des Ist-Druck-
werts und des weiteren Ist-Druckwerts angesteuert
wird.

8. Verfahren (V) gemäß Anspruch 7, wobei im Schritt
(ST1) des Einlesens der weitere Ist-Druckwert von
dem weiteren Sensor (DS2) eingelesen wird, der an
einemweiteren Anschlussstutzen (AS) der weiteren
Spülleisteneinrichtung (SL2) angeordnet ist, insbe-
sondere der am weitesten von einem weiteren An-
schluss der weiteren Spülleisteneinrichtung (SL2)
entfernt angeordnet ist.

9. Verfahren (V) gemäß einem der vorangegangenen
Ansprüche, wobei im Schritt (ST1) des Einlesens

das Programmsignal (P) von einer Bedieneinrich-
tung (BAE) eingelesen wird, die ausgebildet ist, um
ein von einemNutzer (U) ausgewähltesReinigungs-
programm einzulesen.

10. Steuereinheit (STRG), die ausgebildet ist, um die
Schritte (ST1, ST2) des Verfahrens (V) gemäß ei-
nem der vorangegangenen Ansprüche 1 bis 9 in
entsprechendenEinheiten (E1, E2) auszuführen un-
d/oder anzusteuern.

11. Computer-Programmprodukt mit Programmcode
zur Durchführung des Verfahrens (V) nach einem
der Ansprüche 1 bis 9, wenn das Computer-Pro-
grammprodukt auf einer Steuereinheit (STRG) ge-
mäß Anspruch 10 ausgeführt wird.

12. Spülleisteneinrichtung (SL) mit einem Einlass und
mindestens einem Anschlussstutzen (AS) zum An-
schließen und/oder Aufsetzen von Spülgut, wobei
der Einlass fluidisch mit einer Pumpeneinrichtung
(PE) eines Reinigungsgeräts (RDG) gekoppelt oder
koppelbar ist, wobei die Spülleisteneinrichtung
(SL1) einen Sensor (DS1) zum Erfassen eines Ist-
DruckwertseinerSpülflotte inderSpülleisteneinrich-
tung (SL1) umfasst.

13. Sensor (DS1) zum Erfassen eines Ist-Druckwerts
einer Spülflotte in einer Spülleisteneinrichtung
(SL1), wobei der Sensor (DS1) mit der Spülleiste-
neinrichtung (SL1) gekoppelt oder koppelbar ist und
mit einer Einleseschnittstelle eines Reinigungsge-
räts (RDG) verbunden oder verbindbar ist.

14. Reinigungsgerät (RDG) zum Aufbereiten von Spül-
gut, wobei das Reinigungsgerät (RDG) die folgen-
den Merkmale aufweist:

einen Spülraum (SR) zum Aufnehmen von min-
destens einem Spülkorb;
eine Spülleisteneinrichtung (SL1), die an dem
Spülkorb oder dem Spülraum (SR) angeordnet
oder anordenbar ist und ausgebildet ist, um
Spülgut aufzunehmen;
eine Pumpeneinrichtung (PE), die ausgebildet
ist, um eine Spülflotte in den Spülraum (SR)
und/oder zu der Spülleisteneinrichtung (SL) zu
fördern;
einen Sensor (DS1), der an oder in der Spül-
leisteneinrichtung (SL1) angeordnet oder anor-
denbar ist und ausgebildet ist, um ein Sensor-
signal (S1) bereitzustellen, das mindestens ei-
nen Ist-Druckwert der Spülflotte in der Spülleis-
teneinrichtung (SL1) repräsentiert; und
eine Steuereinheit (STRG), die ausgebildet ist,
um unter Verwendung des Sensorsignals (S1)
und des Programmsignals (P) die Pumpenein-
richtung (PE) anzusteuern.
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